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ICT-Standards für Lehrkräfte in der Aus- und Weiterbildung 
 
Quelle: Moser (2005): Wege aus der Technikfalle, S.97 ff. 
 
Standards stellen so etwas wie Basisanforderungen dar, die erfüllt werden müssen, um 
kompetent mit den Werkzeugen der ICT umgehen zu können. Diese ICT-Standards, über 
welche Lehrkräfte der Volksschule heute verfügen sollen, beziehen sich auf die zentralen 
Dimensionen: 
 
• Grundkompetenz im Gebrauch von ICT und weiteren Medien (A)  
• Medien und ICT im Unterricht (B)  
• Mediensozialisation von Kindern und Jugendlichen (C)  
• Medien als Arbeitsinstrumente für Lehrkräfte (D)  
• Medienkritik als Teil der Medienkompetenz (E)  

 
 

1. Die Lehrpersonen verfügen über ein angemessenes Verständnis der Natur 
und der Funktionsweise von technologischen Systemen und Medien (A)  

 
2. Die Lehrkräfte können mit den geläufigen Input- und Output-Geräten 

(Tastatur, Drucker, Maus, Scanner) sowie mit Geräten wie Videorecorder, 
Digital- und Videokameras und Beamer umgehen; und können diese für den 
Alltagsgebrauch warten. (B) 

 
 
3. Die Lehrkräfte verfügen über Anwenderkompetenzen im Bereich des 

Betriebssystems und der Office-Komponenten ihres Computersystems. Dabei 
Durchschauen sie den Programmaufbau so weit, dass sie sich in weitere 
Anwenderprogramme selbständig einarbeiten können. (B) 

 
4. Die Lehrkräfte können Medien im Bereich der ICT daraufhin beurteilen, ob 

ihre Anwendungen im Unterricht einen didaktischen Mehrwert ergibt. (B) 
 

 
5. Die Lehrkräfte nutzen ICT-Lernmedien, um die Produktivität ihrer 

Schülerinnen und Schüler zu verbessern, die Kreativität zu fördern und 
anspruchsvolle Lernprozesse zu unterstützen (Internet, CD-ROMs). (B) 

 
6. Die Lehrkräfte unterstützen komplexere und höherwertige Denkfähigkeiten 

(unter Einschluss von kritischem Denken, bewusstem Entscheiden, 
Wissenskonstruktion und Kreativität) mittels technologischer Ressourcen. (B) 

 
 
7. Die Lehrkräfte beziehen die Arbeit mit Medien auf die jeweiligen 

Unterrichtsinhalte und setzen sie ein, um ihre fachdidaktischen 
Unterrichtskonzepte zu optimieren. (B) 
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8. Die Lehrkräfte setzen die Medien als Mittel ein, um die Zusammenarbeit der 
Schüler/innen untereinander zu fördern und dabei zu helfen, beim Lernen in 
Kooperation mit externen Personen (Experten, Peers) zu treten. (B) 

 
 
9. Die Lehrkräfte beobachten den Einfluss der Medien auf die Sozialisation von 

Kindern und Jugendlichen und sind fähig, daraus Schlüsse für das eigene 
pädagogische Handeln zu ziehen. (C) 

 
10. Die Lehrkräfte verfügen über Wissen zu den heutigen virtuellen Realitäten und 

können dieses zur Entwicklung von Problemlösungsstrategien in der realen 
Welt nutzen. (C) 

 
 
11. Die Lehrkräfte sind fähig, die Sprachen und Codes verschiedener Medien zu 

verstehen und Kinder bzw. Jugendliche bei der Aneignung und Produktion 
Nutzung einer Vielzahl von Formaten zu unterstützen. (C) 

 
12. Die Lehrkräfte nutzen ICT-Technologien gezielt für ihre 

Unterrichtsvorbereitung (bei der Suche nach Informationen, zu Gestaltung und 
zur Produktion von Arbeitsblättern, zum Austausch mit Kolleg/innen). (D) 

 
 
13. Die Lehrkräfte nutzen ICT-Instrumente und Ressourcen für ihr persönliches 

Wissensmanagement (z.B. Finanzen, Stundenpläne, Adressen, E-Mail, 
Terminplanung etc.). (D) 

 
14. Die Lehrkräfte sind interessiert und fähig, kontroverse Aspekte, die gegenüber 

den elektronischen Medien geäussert werden, auf dem Hintergrund des 
medienwissenschaftlichen Diskussionsstandes zu diskutieren. (E) 

 
 
15. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse zu den Aspekten der Gesundheit, 

Gewalt und Sicherheit, die sich auf die Anwendung der ICT-Technologien 
beziehen. (E) 

 
 
16. Lehrpersonen kennen die technischen Möglichkeiten, um Schülerinnen und 

Schülern mit besonderen Bedürfnissen im Unterricht zu integrieren (z.B. 
Computereinstellungen, technische Hilfsmittel, Richtlinien www.w3.org) (*) 

 
 
 
 
 
 
 
* Ergänzung aus: http://www.sfib-ctie.ch/pdf/Empf_ICT_LB_d.pdf  
 
 


